ALOISIUSKOLLEG

Hygieneplan 2.2 — Schuljahr 2020/2021

(Stand: gultig ab 26. Oktober 2020, aktualisiert 8. Januar 2021)

Aktuelle Hinweise

=

Vom 11. bis zum 31. Januar finden am Kolleg vor Ort kein Unterricht oder vergleichbare
Veranstaltungen statt. Der Unterricht wird ausschlieRlich nach ,Plan B“ auf Distanz er-
teilt.

Auch Veranstaltungen im Zusammenhang mit der Aus- und Fortbildung sowie der Ein-
stellung von Lehr- und Betreuungspersonen sind nicht zuldssig.

Lehrerinnen und Lehrer kdnnen die digitale Einrichtung in Klassen- oder Kursrdumen nut-
zen, um von dort aus in Distanz zu unterrichten. Sie melden dies bei der Schulleitung an.

Schilerinnen und Schiiler vor allem der Erprobungsstufe, deren Eltern zuhause keine Be-
treuung gewahrleisten kdnnen, kénnen von ihren Eltern zur Betreuung am Kolleg ange-
meldet werden. Sie bekommen dort Arbeitsplatze zugewiesen, miissen durchgehend
Maske tragen und Abstand zu anderen halten; ein Unterricht findet nicht statt. Die Be-
treuung umfasst die normalen Unterrichts- und Externatszeiten.

Schilerinnen und Schiiler, die im Rahmen der Betreuung am Kolleg sind, diirfen zum Es-
sen und Trinken die Maske abnehmen, wenn sie gleichzeitig einen Mindestabstand von
2m einhalten. Das gilt insbesondere auch fiir die Mensa. Derselbe Abstand ist einzuhal-
ten, wenn die Kinder sich im Freien bewegen.

Sitzungen der schulischen Gremien und der Vertretungen sollen weitestgehend als Vide-
okonferenzen stattfinden. Wo die Prasenz vor Ort angebracht ist, wird der Mindestab-
stand von 1,5m auf 2m erhdht. Alle solchen Termine sind im Schulsekretariat anzumel-
den und mit Sitzplan zu dokumentieren.



1.

Ankunftszeiten und Eingange beachten

Anfahrt

Die Schilerlnnen werden aufgefordert, auch auf dem Schulweg, in Bussen und Bahnen
eine Maske zu tragen und, wo es moglich ist, Abstand zu wahren.

Gegenwartig werden mehr Schiilerinnen und Schiiler von den Eltern gebracht: Sie soll-
ten mit dem Auto nicht vor dem Eingang der PetersbergstraBe abgesetzt werden, um
ein Verkehrschaos vor Schulbeginn dort zu vermeiden.

Betreten des Kollegsgelandes

Waéhrend des gesamten Aufenthalts auf dem Kollegsgelande und auf den Fluren oder
Treppen im Gebaude ist immer verpflichtend eine Maske zu tragen.

Wer Uber das den Haupteingang ElisabethstraRe und das Foyer kommt, muss erst auf
den Schulhof, um sich dort die Hinde zu waschen.

Das Schulgebdude kann dann erst nach vorherigem Handewaschen tber die drei Ein-
gange am Unteren Schulhof bzw. den West-Eingang zum Turm oder zur Oberkirche be-
treten werden.

Der Seiteneingang vom Parkplatz Elisabethstrafle wird erst mittags mit der Mensa ge6ff-
net.

Die Schiilerinnen dirfen ab 7.40 Uhr ins Schulgebdude und gehen auf direktem Weg in
die aufgeschlossenen Klassen- und Kursraume.

Die Schilerlnnen sollen nach dem Handewaschen den fir sie kiirzesten Weg zum Unter-
richt nehmen.

Zeiten und Raume

2.

Der Unterricht der Q1 und Q2 beginnt schon um 07.50 Uhr!

Der aktuelle Raumplan wird den Familien jeweils zugesandt.

Hande waschen

Vor jedem Betreten des Schulgebdudes werden an den AuRen-Handwasch-Becken
(,WaschstraRe”) die Hande griindlich gewaschen. AnschlieRend betritt man das Haupt-
gebdude der Schule bzw. fiir die neuen Klassenrdume den Turm oder geht zum Gottes-
dienst in die Oberkirche.

Nach dem Besuch der Toilette besteht die Pflicht zur sorgfaltigen Reinigung der Hande.

Beim Betreten der Mensa missen sich dort alle griindlich die Hdnde waschen.

Abstand halten

Beim morgendlichen Eintreffen auf dem Kollegsgeldande ist moglichst der Mindestab-
stand zu den Mitschiilerlnnen einzuhalten, insbesondere auch vor der ,,WaschstraRe”.

Auf den Treppen und Fluren ist zur Einhaltung der Abstandsregelung der ,,Rechtsver-
kehr” verpflichtend.



e Vor der Mensa und dem Kiosk sind ebenfalls die Abstandsregeln einzuhalten.

e In der Oberkirche kann nur dann auf Anweisung des Priesters oder der Lehrkraft die
Maske abgenommen werden, wenn dort im Gottesdienst nach den geltenden Regeln
der Abstand von mind. 1,5m eingehalten wird.

e Auf dem Oberen Schulhof miissen alle wahrend der grof3en Pausen den Abstand einhal-
ten; dies ist die Voraussetzung dafiir, dass dort in diesen Pausen die Maske abgenom-
men werden darf.

4. Riicksicht nehmen beim Niesen und Husten

e Die Schilerinnen und alle Mitarbeiter werden an die ,Husten-Etikette” erinnert: Immer
in ein (frisches) Taschentuch oder die Armbeuge niesen.

e Die Familien werden gebeten, das auch zu Hause bewusst einzuiiben.

5. Masken tragen

e Das Risiko der Verbreitung von Viren durch Speicheltrépfchen oder mit der Atemluft
kann durch eine Bedeckung von Mund und Nase reduziert werden.
Ideal ist ein medizinischer Mund-Nase-Schutz, aber auch eine Mund-Nase-Bedeckung
als Alltagsmaske — moglichst aus zwei verschiedene dichten Stoffen gefertigt — ist besser
als nichts. Eine partikelfilternde FFP-Maske schiitzt mehr den Trager als seine Umge-
bung und ist nicht vorgeschrieben oder empfohlen. Im Folgenden wird einfach von
»Maske” gesprochen, wenn der Schutz gemeint ist.

e Waihrend des gesamten Aufenthalts auf dem Kollegsgelande und auch in Unterrichtsrau-
men muss immer, auch wahrend der Unterrichtsstunden eine Maske getragen werden.
Auch in den Pausen auf den Schulhofen, in der Schlange vor der Mensa oder dem Kiosk
etc. ist eine Maske zu tragen!

e Die Maskenpflicht gilt fiir alle Rdume in der Schule auch fiir die Bibliothek, die Rotunde
und das Forum.

IE' e Beim Sportunterricht kann die Maske nur dann abgenommen werden, wenn unter Auf-

sicht der Lehrkraft der durchgehende Sicherheitsabstand und eine ausreichende Liiftung
— idealerweise im Freien - gewdhrleistet ist. Beim Schwimmen ist keine Maske zu tragen,
wohl aber auBerhalb des Schwimmbeckens und vor allem in den Umkleiden.

e Lehrerlnnen ist durch die Vorgaben des Landes NRW erlaubt, wahrend des Unterrichts
die Maske abzunehmen, wenn sie vor der Klasse sitzen oder stehen und den Mindestab-
stand einhalten kdnnen. Wir empfehlen dringend, wo immer das moglich ist, dass auch
Lehrende durchgéngig eine Maske tragen.

e Lehrer und Lehrerinnen diirfen wahrend des Unterrichts in Einzelfdllen fir begrenzte
Zeit einzelnen Schiilerinnen oder Schiilern erlauben, dass die Maske abgenommen wird,
auch wenn es kein Attest gibt, sie aber den Eindruck haben, dass dies jetzt geboten und
fiir das Kind wichtig ist. Dazu muss aber dann ein deutlicher Abstand gewahrleistet sein,
in der Regel, indem das Kind vor die Tir geht.

e In der Mensa kann die Maske erst abgenommen werden, wenn man auf einem markier-
ten Platz mit Abstand sitzt.

e |n den kleinen Pausen zwischen den Unterrichtsstunden ist das Essen und Trinken ohne
Maske erlaubt, wenn dabei der Abstand gewahrt wird.



7.

In den groBen Pausen darf auf dem oberen Schulhof die Maske abgenommen werden,
da dort zwingend Abstand geboten ist. Sollte sich herausstellen, dass der Abstand dort
nicht eingehalten wird, wird diese Ausnahme zuriickgenommen.

Empfehlung der Schule: Jeder Schiler/ jede Schiilerin sollte pro Schultag moglichst drei
Masken zum Wechseln mit sich fihren.

Mitarbeiterinnen in den Biiros und im Lehrerzimmer kénnen nur dann die Maske abneh-
men, wenn keine anderen Personen den Raum betreten, oder der Abstand zu Kolleglin-
nen bei gleichzeitiger guter Liftung gewahrleistet ist.

Raume gut liiften

Solange die AuBentemperatur liber 18°C liegt, werden die Raume wahrend und nach
dem Unterricht dauerhaft, ausreichend und kraftig geliftet.

Wenn die AuRentemperatur unter 18°C liegt, diirfen die Fenster nicht gekippt werden,
um ein Auskiihlen des Raumes und der Mauern zu verhindern. Statt dessen muss nach
jeder Schulstunde und einmal zur Mitte der Schulstunde der Raum durch das moglichst
weite Offnen aller Fenster und nach Méglichkeit der Offnung auch der Tiir und gegen-
Uberliegender Fenster auf dem Flur gellftet werden (StoRliften).

Das StoB3liiften dauert etwa zwei bis flinf Minuten, je nachdem wie hoch die Tempera-
turdifferenz zwischen Innen und AuRen ist bzw. wie stark das Querliften durch Wind
unterstitzt wird.

Alle sind aufgefordert, sich — je nach AuRentemperatur — vor dem Offnen der Fenster
und einige Minuten danach zusatzlich warm anzuziehen. Generell sollten in der kalten
Jahreszeit alle hinreichend warm gekleidet am Unterricht teilnehmen.

In den Sporthallen ist eine kontinuierliche Querliiftung zu gewahrleisten. Je nach Tem-
peraturdifferenz sind dazu AuBentiiren, Eingangstlren und Fenster zu 6ffnen. In der
Neuen Turnhalle kann die Zuluft durch die Liftungsanlage gewahrleistet werden. In der
Alten Turnhalle ist darauf zu achten, dass sich niemand dauerhaft im direkten Bereich
der Zugluft befindet. Es wird Sportbekleidung mit langen Armeln und Beinen empfohlen.

Die Liftung der Oberkirche wird zusatzliche durch die neue AuRentiir unterstitzt. Die
Platze im Bereich der Zuluft kdnnen bei zu geringen Aullentemperaturen nicht belegt
werden.

Oberflachen reinigen

Die Desinfektion der Berlihrungsflachen auf Tischen, Stuhlkanten und andere Flachen
muss immer dann erfolgen, wenn nachfolgend andere Schiilerinnen auf demselben
Platz sitzen. Sie erfolgt durch die Klasse oder den Kurs, der zuletzt dort war.

In den Raumen werden Schiiler und Schiilerinnen eingeteilt, die bei jedem Raum-
wechsel mit Handschuhen und fettlésenden Haushaltsreiniger die Flachen zu desinfi-
zieren. Es empfiehlt sich, dass die Lehrkraft das Einspriihen der Flachen tibernimmt
(und alleine die Flasche anfasst), und es den Schiilerinnen (iberlassen wird, die Fla-
chen abzuwischen.

Die Lehrkrafte kontrollieren, dass genligend Desinfektionsmittel und Papierrollen in
den Rdumen vorhanden sind und melden etwaige Mangel an den Hausmeister.



8. Rechts gehen

e Auf den Fluren werden Markierungen angebracht, die daran erinnern, dass man
rechts gehen soll.

e Allgemein gilt die Anweisung, auf den Treppen und Fluren rechts zu gehen.

9. Organisatorische Mallnahmen
Verhalten im Schulgebdude

e In den Klassen- und Kursraumen ist eine verbindlich festgelegte Sitzordnung einzuhal-
ten, die im Schulsekretariat und — zur Einsicht auch von Vertretungskraften — durch eine
Kopie auf dem Lehrertisch dokumentiert wird.

e Die Lehrkréafte sind fiir die Einhaltung dieser Ordnung verantwortlich.
Rotunde und Forum

e Die Rotunde und das Forum diirfen nur von Schiilerinnen der Oberstufe und nur wah-
rend Frei- oder Randstunden genutzt werden.

e Im Forum, in der Rotunde und dort auch auf der Terrasse besteht Maskenpflicht.

e Wahrend der Pausen ist der Aufenthalt in der Rotunde und dem Forum fiir alle unter-
sagt.

e Die Sitzgelegenheiten in der Rotunde stehen in 1,5m-Abstand zu einander und miissen
an ihrem Ort stehenbleiben. Im Forum ist es moglich, sich zum Zweck gemeinsamen Ler-
nens —aber immer nur mit Masken — ndher zusammenzusetzen.

Regenwetter

e Wenn wegen des Wetters die Schiilerinnen nicht auf den Schulhof gehen kdnnen,
verbleiben alle in den Radumen, in denen sie zuletzt Unterricht hatten. Die Lehrkraft
der letzten Stunde bleibt als Aufsicht im Raum.

e Die Maske kann dann kurzzeitig abgenommen werden, um etwas zu essen oder zu
trinken. Dabei ist auf den Abstand zu achten.

e Auch dann ist in der Pause auf eine bestmdgliche Liftung zu achten.

e Wenn Schiilerinnen auf die Toilette miissen, kehren sie danach in diesen Raum zu-
rick.

Raume

e Physik, Chemie und Biologie wird in der SEK | in der Regel ausschlieBlich im Klassen-
zimmer unterrichtet. Auch der Kunstunterricht kann nach Ermessen der Lehrperson
in den Klassenraum verlegt werden.

Mensa

e Die Mensa wird Uiber den normalen Eingang nur betreten — nur Gber den Ausgang im
Turm darf sie verlassen werden.

e Beim Betreten der Mensa missen sich alle griindlich die Hinde waschen. Wer sich
erneut an der Ausgabe anstellt, sollte sich zuvor die Hdnde desinfizieren.



e Beim Anstehen inner- und aulRerhalb der Mensa ist der Mindestabstand einzuhalten.
Bei Regenwetter wird rechtzeitig durch die Schulleitung geklart, welche Klassen in
welcher Reihenfolge in die Mensa gehen.

e Uber Tischanordnungen und Bewegungsflichen wird eine Raumskizze erstellt, aus
der sich die Abstande erkennen lassen. Die Skizze wird vor Ort fiir Priifungen bereit-
gehalten.

e Schiilerinnen aus je einer Klasse der Sek | sollen moéglichst in Gruppen nach Klassen
zusammensitzen.

e Die Aufsicht wird vom Externat gestellt. Sie stellt sicher, dass der Zutritt zur Essens-
ausgabe entsprechend den freien Platzen gesteuert wird.

e Die Schilerlnnen der Sek Il diirfen nur unter Wahrung des Mindestabstands in einem
eigenen Bereich im hinteren Teil der Mensa sitzen.

e Die Riickverfolgung, wer wann zusammensitzt, wird anhand von Listen ermaoglicht,
die an allen Platzen ausliegen und in die sich die Schilerinnen mit Angabe der Platz-
nummer und der Uhrzeit eintragen muissen. Diese Unterlagen diirfen nur auf Nach-
frage des Gesundheitsamtes verwendet werden und sind nach 4 Wochen zu |6schen.

e Um diese Regelungen zu gewahrleisten, haben wir folgenden Ablaufplan zur Essens-
ausgabe vorgesehen:

Klassen Beginn Ende

Oberstufe 12.30 Uhr 13.00 Uhr
Jgst. 5 12.45 Uhr 13.10 Uhr
Jgst. 6 und 7 bis 9 13.15 Uhr 13.55 Uhr

Nach einem Monat werden die Anfangszeiten der Essensausgabe fir die Klassen 5
und 6 gewechselt, damit es nicht immer zu dem gleichen Unterrichtsausfall eines Fa-
ches kommt. Die Zeiten regelt die Schulleitung.

e Am Salate-Biffet ist wie sonst auch immer, sobald man den Platz verlasst, zwingend die
Maske zu tragen.

e Die Mensa wird nach Moglichkeit durchgangig ausreichend geliiftet. Wenn dadurch der
Raum zu sehr abkiihlt, muss durch die Aufsicht alle 20 Minuten ein mehrminiitiges Quer-
[Gften veranlasse werden.

e Bei kollegsexternen Gasten werden die Kontaktdaten, der Sitzplatz und der Aufenthalts-
zeitraum, in dem das Essen eingenommen wurde, dokumentiert.

Kirche/Krypta

e Gottesdienste werden bis auf weiteres nicht in der Krypta, sondern nur in der Oberkir-
che stattfinden. Dort werden die Schilerinnen und Schiiler der SEK | nur im Klassen-
verband sowie die aus der Oberstufe nach Deutschkursen zusammensitzen.

e Die Sitzplatze sind nummeriert (immer drei Stiihle fir eine Person); eine Sitzordnung
wird jeweils wird aushdangen und ist entsprechend zu berlicksichtigen. Die verschiede-
nen Klassen oder Kurse werden dann ausreichend Abstand zueinander wahren kénnen.

e Die Krypta kann von einzelnen Schiilerinnen oder Erwachsenen fiir das private Gebet von
bis zu fiinf Personen betreten werden, die dort weiten Abstand zueinander halten.



Fir nicht-gottesdienstliche Veranstaltungen (Theater, Konzert etc.) richten wir uns je-
weils nach den dann glltigen Richtlinien fur Veranstaltungen.

Der Musikunterricht kann in der Oberkirche stattfinden; dort gibt es dann die Moglich-
keit zu singen, wenn in Singrichtung 3m Abstand besteht (Bestimmungen fiir Chorpro-
ben). Solange aufgrund einer 7-Tage-Inzidenz Gber 50 verscharfte MaBnahmen angeord-

net sind, entfillt das Singen vollstandig.

Ein erweitertes Reinigungskonzept stellt die Hygiene in der Oberkirche sicher. Der Kol-
legsseelsorger und die Musiklehrer teilen der Verwaltung zuséatzliche Nutzungszeiten mit.

Uber die Nutzung der Kirche fiir Gottesdienste entscheidet der Rektor in Abstim-
mung mit dem Kollegsseelsorger. Rein Gottesdienstliche Veranstaltung finden nach
den Vorgaben des Erzbistums KéIn fiir Gottesdienste in Ubereinstimmung mit den
staatlichen Vorgaben statt. Auch schulische Gottesdienste kdnnen nach diesen Re-
geln stattfinden.

Externat

11.

Flr das Betreten des Schulgebaudes, fir die Wege im Gebadude und fiir die Mensa gelten
die Regelungen des Hygienekonzepts der Schule.

In den Klassenrdumen sitzen die Schiilerinnen und Schiiler abweichend vom Vormittag
mit mindestens 1,5 m Abstand.

Wer dadurch an einem anderen Platz als morgens sitzt, desinfiziert diesen Platz zunachst
(im Unterschied zum schulischen Unterricht, wo die Pldtze nach wechselnder Besetzung
desinfiziert werden).

Uber die Platzverteilung wird ein Plan angefertigt, der bei jeder Platzinderung entspre-
chend angepasst wird. Der Plan wird im Schulsekretariat hinterlegt.

Wahrend des Silentiums konnen die Schiilerinnen und Schiiler die Masken absetzen, so-
lange sie den Mindestabstand von 1,5m zu einander einhalten. Betreuerinnen und Be-
treuer kdnnen die Maske absetzen, solange sie den Mindestabstand vom 1,5 m zur Schii-
lerin bzw. zum Schiiler einhalten kénnen. Bei allen anderen Sozial- und Arbeitsformen
(Partner- oder Gruppenarbeit, Vokabelabfragen ...) miissen alle Beteiligten ihre Maske tra-
gen.

In den Freizeitraumen des Externats tragen alle durchgehend ihre Maske.

Auf dem AuBengelande des Externats konnen die Schiilerinnen und Schiiler die Maske ab-
setzen, sind aber dazu angehalten korperlichen Kontakt zu meiden. Es werden die Rege-
lungen der des §7 Abs (1a) der CoronaSchVO des Landes NRW (Weitere auRerschulische
Bildungsangebote) in Verbindung mit Anlage X (,,Tagesausfliige, Ferienfreizeiten, Stadt-
randerholungen und Ferienreisen fir Kinder und Jugendliche”) angewandt.



12. Veranstaltungen ohne und mit Beteiligung schulfremder Personen

Solange gemaR § 15a (Regionale Anpassungen an das Infektionsgeschehen) der
CoronaSchVO fiir Bonn eine 7-Tages-Inzidenz von iiber 35 oder liber 50 festgestellt wurde,
muss fiir jede einzelne Veranstaltung unter Beteiligung schulfremder Personen ein Konzept
erstellt werden, das darlegt, wie die dort genannten zusatzlichen Auflagen erfiillt werden.
Erlaubnis von Veranstaltungen durch den Schultrager

e In den Rdumen des Aloisiuskollegs kénnen die folgenden schulischen Veranstaltungen
aullerhalb des Unterrichts stattfinden:

0 Erledigung von nicht-unterrichtlichen Dienstaufgaben durch Lehrkrafte,

0 Staatsprifungen, Berufsabschlussprifungen der zustandigen Stellen oder Aus-
wahlgesprachen (Einstellung/Laufbahnwechsel) und Treffen zur Wahrnehmung
der damit verbundenen Dienstgeschafte,

0 der Wahrnehmung von Aufgaben der Mitwirkung in der Schule (Pflegschaften)
und dem Kolleg (MAV),

0 Informationsveranstaltungen fir Eltern gegenwartiger oder potentiell zukinfti-
ger Schiilerinnen oder Schiiler,

0 Schulveranstaltungen unter Beteiligung auRerschulischer Personen, wenn diese
Veranstaltungen keinen lGberwiegend geselligen Charakter haben.

e Das Externat kann regelmaRig stattfinden. Es liegt dafiir ein Hygienekonzept vor.
e Rein gesellige Veranstaltungen kénnen derzeit nicht stattfinden.

e Veranstaltungen des AKO-Forum kdnnen stattfinden, wenn sie entweder durch das all-
gemeine Hygienekonzept fiir das AKO Forum erfasst sind oder ein spezielles Konzept
vorliegt.

e Konzerte, Vortragsveranstaltungen und Theatervorfithrungen in der Oberkirche oder
der Rotunde sind moglich; es ist fiir jede Veranstaltung ein Hygienekonzept vorzulegen,
dass der jeweils giiltigen Fassung der Coronaschutzverordnung des Landes NRW genligt.

e Uber die genannten oder evt. auch weitere Formen einer auBerschulischen Nutzung der
Schulgebaude entscheidet der Schultrdager in Abstimmung mit der Schulleitung auf
Grundlage der Coronaschutzverordnung.

e Esliegt im Ermessen des Schultragers, Giber die Schutzverordnung hinaus Auflagen zu
machen, um die Regeln mit dem Konzept fur schulische Veranstaltungen zu harmonisie-
ren. Wenn ein Hygienekonzept notwendig ist (s.u.), ist dieses vor der endgiiltigen Er-
laubnis dem Schultrager oder der Schulleitung vorzulegen.

e Wenn Gaste in einer Unterrichtsstunde in einem der Raume des Kollegs teilnehmen sol-
len, missen diese zuvor schriftlich bestatigen, dass keine Covid-19-Erkrankung, kein
Kontakt der Kategorie 1, keine ungeklarten Symptome und kein Aufenthalt in Risikoge-
bieten vorliegen (Vordruck auf der Webseite).

Teilnahme an solchen Veranstaltungen

e Diese Veranstaltungen sind immer dann einzeln zu dokumentieren (Anlass, Teilneh-
mende, Termin und Dauer), wenn sich die Veranstaltung und die Teilnehmenden nicht
aus dem Kalender des Schulsekretariates oder der Kollegsverwaltung ergibt.


https://www.aloisiuskolleg.de/sites/default/files/2020-08-11_hygienekonzept-ako-2-0_erklaerung.pdf

Bei diesen Veranstaltungen ist sicherzustellen, dass nur Personen zugelassen werden,
die keine Symptome einer moglichen COVID-19-Erkrankung zeigen und die bereit sind,
sich den Hygieneregeln des Kollegs zu unterwerfen.

Hygieneregeln fiir solche Veranstaltungen

Fir alle Veranstaltungen, Sitzungen etc. gilt:

0 Alle Teilnehmer(innen) miissen beim Betreten des Veranstaltungsraum sich ent-
weder griindlich die Hande waschen oder diese griindlich mit bereitstehenden
Desinfektionsmitteln desinfizieren.

0 Die Raume sind immer und bestmaéglich zu lGften; bei niedrigen AuBentempera-
turen muss alle 20 Minuten ein Stol3liften erfolgen.

0 Esist verbindlich immer eine Maske zu tragen, wenn ein Mindestabstand von
1,5m nicht gewahrt werden kann, zumal solange die Personen sich noch nicht
oder nicht mehr auf ihrem Platz befinden. Personen aus einer hauslichen Ge-
meinschaften (die im Alltag zusammenleben) kdnnen auch Platze einnehmen,
die den Mindestabstand zueinander nicht einhalten (,,Nur wer zusammen wohnt,
darf zusammen sitzen®).

0 Personen die flr eine groRRere Gruppe sprechen, sollten in Sprechrichtung einen
Abstand von mindestens 3m wahren.

Wenn mehr als zehn Personen an einer schulischen oder auBerschulischen Veranstal-
tung in einem Raum der Schule teilnehmen ist die Sitzordnung schriftlich zu dokumen-
tieren und im Schulsekretariat zu hinterlegen. Im AuRenbereich ist strikt die Abstandsre-
gelung einzuhalten.

Jede Veranstaltung, die nicht nach einem festen wochentlichen Rhythmus stattfindet
und entsprechend bekannt ist, muss in den Veranstaltungskalender der Verwaltung ein-
getragen werden. Anhand dieses Kalenders Uiberpriift der zustandige Hausmeister tag-
lich, ob der Raum vor einer ndchsten Veranstaltung standardmaRig gereinigt wird oder
eine Sonderreinigung erforderlich ist.

Wenn es sich um Klassen- oder Kursraume handelt, missen die Flachen unmittelbar
nach der Veranstaltung desinfiziert werden, es sei denn es war mit der oder dem anwe-
senden Klassenlehrer(in) abgesprochen, dass dies der Klasse Gibertragen wird, die als
nachstes den Raum benutzt.

13. Voraussetzung fiir die Teilnahme am Unterricht — Arbeit am Kolleg

=
=

Wer positiv auf COVID-19 getestet wurde, darf das Kollegsgeldande nicht betreten bzw.
muss es nach Eingang der Mitteilung unmittelbar verlassen (s.u. 14. — Quarantane).

Kollegsangehorige mit Symptomen, die auf eine Covid-19-Erkrankung hinweisen kénn-
ten, sollen diese zunachst arztlich oder durch einen Corona-Test abklaren oder — etwa
bei Schnupfen — 24 Stunden warten, ob sich mehrere Symptome zusammenfiligen, bevor
sie am Unterricht teilnehmen.

Wenn Familienangehérige von Schilerinnen, Schillern oder Lehrkrédften (Personen die
im selben Haushalt wohnen) ein positives Test- oder Schnelltest-Ergebnis haben oder
besonders bei Corona auftretende Symptome zeigen (trockener Husten, Fieber, Verlust
von Geschmack oder Geruch), sollen unbedingt alle aus dem Haushalt der Schule fern-
bleiben, bis die Situation geklart ist.



e Schilerinnen und Schiiler bzw. in ihrem Namen deren Erziehungsberechtigte miissen
zwingend zu Beginn des Schuljahres schriftlich erklaren, dass sie wahrend des ganzen
Schuljahres

0 sichin den letzten 14 Tagen in keinem Land aufgehalten haben, fiir das vom Aus-
wadrtigen Amt eine COVID-19-Reisewarnung ergangen ist (vgl. www.auswaerti-
ges-amt.de) oder in einer Region in Deutschland waren, die behordlich als
Corona-Risikogebiet erklart wurde;

0 keine Symptome zeigen, die auf eine COVID-19 Erkrankung hinweisen, oder dass
solche Symptome arztlicherseits als diesbeziiglich unbedenklich erklart wurden;
in den letzten 14 Tagen keinen Kontakt zu einer Person hatten, von der uns be-
kannt ist, dass sie Covid-19 positiv getestet wurden, dass ein solcher Kontakt
vom Gesundheitsamt als unbedenklich erklart wurde oder ein negativer Test vor-
liegt;

0 das Kollegsgelande nicht betreten werden, wenn im Laufe des Schuljahres eine
der oben genannten Bedingungen nicht erfillt ist;

O sich Giber den Hygieneplan des Kollegs und die dort vermerkten Empfehlungen
auch an die Eltern informieren.

e Eine entsprechende Erklarung missen auch schulfremde Personen unterschreiben, die
an Unterrichtsstunden teilnehmen wollen.

e Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden analog dienstlich verpflichtet.

14. Vorgehen im Fall von Meldungen iiber Erkrankungen oder Kontakt
Positiv auf Covid-19 getestet? Verdacht auf Kontakt mit einer positiv getesteten Person?

e Wenn Schiilerinnen oder Schiiler, Lehrerkrafte oder andere Mitarbeiterinnen oder Mit-
arbeiter des Kollegs sowie Personen, die eine Veranstaltung am Kolleg besucht haben,
positiv auf Covid-19 getestet wurden, sollen sie neben dem Gesundheitsamt am Woh-
nort auch umgehend das Kolleg informieren: An Schultagen bis 14 Uhr das Sekretariat
0228 82003-101 zu anderen Zeiten Pater Rektor Durchwahl -505 oder notfalls mobil
0176 64 280 476.

e Besteht der Verdacht, jemand aus den genannten Gruppen kdénnte Kontakt zu jeman-
dem haben, die oder der an Covid-19 nachweislich erkrankt ist, oder hat das Gesund-
heitsamt jemand als Kontaktperson der Kategoriel eingestuft, soll die Schule per Mail
Uber schule@aloisiuskolleg.de informiert werden.

e Kollegsangehdorige mit Symptomen, die auf eine Covid-19-Erkrankung hinweisen kénn-
ten?, sollen diese zunichst drztlich oder durch einen Corona-Test abkldren oder — etwa
bei Schnupfen — 24 Stunden warten, ob sich mehrere Symptome zusammenfiligen, bevor
sie am Unterricht teilnehmen.

e Wer am Unterricht teilnimmt, hat sich entweder mit Unterschrift (u.U. der Erziehungs-
berechtigten) verpflichtet, bei Erkrankung, Kontakten der Kategorie 1, ungeklarten
Symptomen oder Aufenthalt in Risikogebieten das Kollegsgeldande nicht zu betreten, o-
der wurde entsprechend dienstlich durch das Kolleg als Arbeitgeber angewiesen.

! Das Robert-Koch-Institut benennt nach Haufigkeit des Vorkommens zwischen 42% und 17%: Husten, Fieber,
Schnupfen, Stérung des Geruchs- und/oder Geschmackssinns sowie mit 2% Pneumonie (Lungenentziindung)
[https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Steckbrief.html — 1. Nov 2020].
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Krisenteam - Informationswege

Informationen werden unmittelbar an das Corona-Krisenteam weitergegeben. Dieses
besteht aus Herrn Odekerken, Herrn Molzberger und P. Léwenstein. Das Team entschei-
det liber das weitere Vorgehen.

Im Falle einer erkrankten Person aus der Kollegsgemeinschaft oder einem Besucher/ei-
ner Besucherin, setzt sich das Krisen-Team mit dem Gesundheitsamt Bonn in Verbin-
dung und informiert dieses tiber den Vorfall.

Das Schulsekretariat tragt so schnell wie moglich alle Informationen zusammen, wo sich
die Person im Kolleg aufgehalten hat und mit wem sie zusammen gewesen ist. Daflir
werden die Sitzplane der Kurse, Klassen oder auch anderer Veranstaltungen ausgewer-
tet. Die Unterlagen sind vertraulich und tbersichtlich dem Gesundheitsamt und dem Kri-
senteam zur Verfligung zu stellen.

Im Falle erkrankter SchiilerInnen setzt sich das Krisenteam mit der Schulpflegschaft und
den betroffenen Jahrgangs- oder Klassenpflegschaften in Verbindung, informiert diese
und stellt ihnen die geplanten nachsten Schritte vor.

Bei Erkrankungen von Kollegsangehdorigen informiert das Krisenteam die Mitarbeiterver-
tretung (MAV) und die Gesundheitsbeauftragte der Schule (Frau Opderbeck)

Wenn die Anweisungen des Gesundheitsamtes dem nicht entgegenstehen, werden
moglichst zeitnah zumindest die Familien aus betroffenen Klassen oder Kursen infor-
miert, unter Umstanden auch sofort alle Kollegsfamilien und -angehdorigen.

In jedem Fall muss die erste Information vom Kolleg und darf nicht aus der Presse kom-
men!

Es ist Aufgabe des Krisenteams oder der von ihm Beauftragten, alle, die die Erstinforma-
tion erhalten hatten, auch Uiber das weitere Vorgehen bzw. den Abschluss der MaR-
nahme zu informieren.

Von der Verpflichtung, coronabedingte SchlieBungen oder TeilschlieBungen an das Sta-
tistik-Referat im Schulministerium zu melden, wurden Schulen in freier Tragerschaft mit
Mitteilung vom 19.08.2020 (Betreff: msb20200819 - Info-Mail_Corona-Durchfiihrung)
ausdruicklich ausgenommen.

Quarantdne

m} .

Uber die Frage, welche Schiilerinnen und Schiiler oder Lehrkréfte als Erkrankte, als Kon-
taktperson oder nach Reisen verpflichtend in Quarantane gehen miissen, entscheidet
alleine das zustandige Gesundheitsamt Bonn.

Die Schule ist daran zwingend gebunden, diesen Personen den Zutritt zum Kollegsge-
lande zu verwehren.

Personen, denen eine Quarantdne auferlegt wurde, miissen schriftlich im Schulsekreta-
riat die Bescheinigung vorlegen, aus der hervorgeht, dass die Quarantanezeit abgelau-
fen ist oder z.B. aufgrund eines Testes beendet werden durfte. Erst dann diirfen sie wie-
der am Unterricht teilnehmen. Diese Bescheinigung wird hier vier Wochen aufbe-
wahrt.?.

2 Wann eine hiusliche Quarantdne beendet werden darf, entscheidet das zusténdige Gesundheitsamt. Bei Menschen, die we-
gen eines Verdachts auf eine Ansteckung in Quarantdne sind, wird diese in der Regel nach 14 Tagen wieder aufgehoben, wenn
sie keine Krankheitsanzeichen zeigen. Bei Personen, die wegen einer COVID-19-Erkrankung in hauslicher Isolierung sind, wird
frihestens zehn Tage nach Krankheitsbeginn die Isolierung aufgehoben, wenn sie seit mindestens 48 Stunden keine Krankheits-
anzeichen mehr haben. Ist die Covid-19-Erkrankung schwer verlaufen, muss zudem ein negatives Testergebnis vorliegen.

Bei Personen, bei denen zu Beginn der hauslichen Isolierung der Erreger nachgewiesen wurde, die aber keine Krankheitszeichen
entwickeln (asymptomatische Infektion), ist eine Entlassung friihestens nach zehn Tagen maglich.
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e Die Schulleitung kann darliber hinaus einzelnen oder Gruppen eine begrenzte Quaran-
tdne empfehlen, etwa um Abklarungen durch ein Gesundheitsamt abzuwarten.

e Die Beschulung von einzelnen oder Gruppen in der Quarantdne regeln die Bestimmun-
gen der Schulleitung zum ,Lernen auf Distanz”.

15. Sonstiges

e Die Benutzung der Corona-App fiir Schillerinnen wird empfohlen. Handys dirfen daher,
solange diese Regeln gelten, auch wahrend der Unterrichtszeit angeschaltet bleiben,
miuissen aber wahrend des Unterrichts auf stumm geschaltet werden. Das Verbot der
Nutzung der Handys gilt allerdings weiter.

e Eine Ubersichtliche Fassung der Hygieneregeln am Aloisiuskolleg kann auf unserer
Homepage eingesehen werden und wird tberall im Schulgebaude plakatiert.

Die Entscheidung, ob eine Person die hdusliche Quarantédne oder die hdusliche Isolierung verlassen kann, trifft das zustandige
Gesundheitsamt in Abstimmung mit der arztlichen Betreuung.

12



	Aktuelle Hinweise 
	1. Ankunftszeiten und Eingänge beachten
	Betreten des Kollegsgeländes

	2. Hände waschen
	3.  Abstand halten
	4. Rücksicht nehmen beim Niesen und Husten
	5. Masken tragen
	6. Räume gut lüften
	7. Oberflächen reinigen
	8. Rechts gehen
	9. Organisatorische Maßnahmen
	Verhalten im Schulgebäude
	Rotunde und Forum
	Regenwetter
	Räume
	Mensa
	Kirche/Krypta
	Externat

	10. frei – aktuelle Termine
	11. frei – aktuelle Regelungen
	12. Veranstaltungen ohne und mit Beteiligung schulfremder Personen
	Solange gemäß § 15a (Regionale Anpassungen an das Infektionsgeschehen) der CoronaSchVO für Bonn eine 7-Tages-Inzidenz von über 35 oder über 50 festgestellt wurde, muss für jede einzelne Veranstaltung unter Beteiligung schulfremder Personen ein Konzept...
	Teilnahme an solchen Veranstaltungen
	Hygieneregeln für solche Veranstaltungen

	13. Voraussetzung für die Teilnahme am Unterricht – Arbeit am Kolleg
	14. Vorgehen im Fall von Meldungen über Erkrankungen oder Kontakt
	Positiv auf Covid-19 getestet? Verdacht auf Kontakt mit einer positiv getesteten Person?
	Krisenteam - Informationswege
	Quarantäne

	15. Sonstiges

